
Erscheinungsweise:
Täglich mit Ausnahme
äer Sonn- unck Festtage

Anzeigenpreis:
a) im Anzeigenteil:

ckie Zeile 20 Solckpfrnnig«
d) im Reklameteil:

ckie Zeile 65 Solckpfennige

Auf Lammelanzelgen
kommen 50°/«Zuschlag

Für Platzvorschriften
kann kein« Sewähr
übernommen wercken

S»richt»ftan<l
für r «il» ist 0al»

Nr . 126

ASWWKlat
LLLLl

i^mls - unä Knzeigeblatl für äen Oberamtsbezirk Calw

ME

ZMÄB

vezugrpreir:
In ckerLtackt 40<Zoläpfennige
wöchentlich mit Trägerlohn
Post-Sezugspreis 40 Solä-
pfenntge ohne Sestellgelck

Schluß äer Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittag,

In Fällen höherer 2 -waIt
besteht kein Anspruch aus Lieferung
äer Leitung oäer auf Rückzahlung

lies vezugsprelse»

Fernsprecher Nr. 9

verantwort !. Lchriftleituna:
Frieckrich Hans .Scheele

Druck unck Verlag
ckerA. Oelschläger'schen

guchckruckerei

Montag , den 2. Juni 1930 Jahrgang 103

Suche nach Auswegen aus der Finanznot
Der Reichstag soll sparen— Das neue Ausgabensenkungsgesetz

Rechnungshof und Sparkommissar
TU . Berlin , 2. Juni . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬

tages entspann sich am Samstag eine ausgedehnte Erörte¬
rung über die Tätigkeit ves Rechnungshofes
und des Re  i chs s p ar  k o m m i ss  a r s . Vom Finanz¬
ministerium wurde erklärt , daß die Begutachtung des Reichs¬
sparkommissars über den B eh ö r d e n a u s b a u der Län¬
der außerordentlich wertvoll wäre . Das Reich sei deshalb
damit einverstanden , daß die Durchprüfung der Landes-
bchördcn auch weiterhin zu Lasten des Reichshaushalts er¬
folge. Auch den Gemeinden stehe» der Reichssparkommissar
kostenfrei zur Verfügung . Lediglich die Reisekosten müßten
die Gemeinden selbst tragen . Neichssparkommissar Sämisch
teilte mit , daß die Durchprüfung des Neichsfinanzministeri-
ums wesentlich beendet sei. Die Prüfung des Landesfinanz¬
amts Brandenburg sei im Gange , die des Landesfinanzamts
Hannover werde in Kürze begonnen.

Die Haushalte des Rechnungshofes und des Reichsfpar-
kommissars wurden vom Ausschuß angenommen . Des wei¬
teren genehmigte der Ausschuß die Haushalte des Neichs-
rates und des Reichstages.

Die Reichstagsfraktion der Wirtschaft spartet  hatte
einen Antrag eingcbracht , in dem die Reichsrcgierung ersucht
wird , spätestens bis zum Herbst einen Gesetzcntivnrf vorzu-
nehmcn , die Zahl der Michstagsabgeordneten ans SSV zn
vermindern , das Wahlalter anf 24 Jahre fcstzusetzcn, «nd z«
bestimmen , daß die Aufwandsentschädigung für Abgeordnete,
die durch die Ausführung ihres Mandats keine wirtschaft¬
liche Nachteile haben , um SV Prozent gekürzt « ird . Der Au»
trag , der die Herabsetzung der Zahl der Reichstagsabgeord¬
neten und die Heraufsctzung des Wahlalters fordert , kam
nicht zur Abstimmung , da es sich hier um politische Fragen
handle , die im Nahmen des Haushalts des Reichstags nicht
erledigt werden.

Damit waren die AuZschußberatungen des Haushalts für
1930 im wesentlichen beendet.

Der Entwurf - es Ansgabensenknngsgcsctzes
ist jetzt dem Neichskabinett zugegangen , das sich voraussicht¬
lich am Montag mit ihm beschäftigen wird . Bei der Vorlage
handelt es sich im wesentlichen um die Neuregelung beamten-
rechtlichcr und besoldungspolitischer Bestimmungen . Die
Kürzung der Beamtenbezüge  soll durch eine all¬
mähliche Beseitigung der örtlichen Sonderzuschläge vorge¬
nommen werden , die in besonders teuren Großstädten und
Jndustriebezirken zur Auszahlung kommen . Vorgesehen ist
weiter eine Einschränkung des Erholungsurlaubs . Ein .Per¬
sonalabbau größeren Umfarrges soll durch eine Verringe¬
rung der Kopfzahl des gesamten Personals - er Neichsmini-
sterien um 10 Prozent erreicht werden . Von einschneidender
Bedeutung ist auch die Bestimmung , daß für die nächsten
fünf Jahre Mehraufwendungen in den Pcrsonalbezügen der
Beamten und Angestellten durch Herabsetzung der Kopfzahl
auszugleichen sind. Wo es irgendwie angeht , sollen Behörden
vermindert oder aufgelöst werden . Für Länder und Ge¬
meinden sind neue Besoldungsvorschriften  vor¬
geschlagen. Es ist ferner eine Heraufsetzung der Dienstalters-
grcnze von 65 auf 68 Jahre und eine Kürzung der Pensionen
im Falle nebenberuflicher Tätigkeit in dem Entnmrf an¬
gestrebt.

Die Untersuchung des Grenzzwischenfalls
in Neuhöfen

TU . Berlin , 2. Juni . Die Gemischte deutsch-polnische
Kommission gibt nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Marienwcrder folgendes bekannt : Nachdem die zur Unter¬
suchung des Grenzzwischenfalls in Neuhöfen eingesetzte ge¬
mischte deutsch-polnische Kommission am Samstag eine Reihe
von Zeugen in Meinen vernommen hat , ist die Anhörung
von Schießsachvcrständigcn , die aus Berlin und Warschau
herangczogen werden muffen, beschlossen worden . '

Die erfolgreiche Politik Frankreichs
. Tardieu über die Erfolge seines Kabinetts

TU . Parts , 2. Juni . Am Sonntag hielt Ministerpräsident
Tardieu  in Dijon eine große politische Rede über die
Erfolge der Innen -, Außen -, Wirtschafts - und Sozialpolitik
seines Kabinetts . Er betonte eingangs , daß seine politischen
Ziele seit November vollkommen festgelegt gewesen seien.
Bei seinem Regierungsantritt seien die verschiedensten Fra¬
gen, darunter d>e Regelung der drutsche« Kriegsschulden,
noch nicht gelöst gewesen. Abgesehen von der militärischen
Sicherheit , habe damals die einzige Sicherheit gegenüber
Deutschland darin bestanden , daß Deutschlands Kredit mit
seinen Schuldverpflichtungen verflochten war . Jetzt sei aber
auch die Höhe des deutschen Reparationsvertrags fcstgelegt.
In Kürze würde die Mobilisierung der ersten Tranche erfol¬
gen und in die französische Staatskasse über 166 Millionen
Dollar fließen . Ohne Haß und ohne Verzögerung werde ge¬
mäß dem vor zwei Monaten sestgelegtcn Programm am 8V.
Juni die Rheinlandräumung vollzogen sei» . Der Noung-
plan  würde dann nicht nur rechtlich, sondern auch tatsäch¬
lich in Kraft getreten sein. Das sei nicht nur ein finanziel¬
ler , sondern auch ein politischer Erfolg.

Der Ministerpräsident kam sodann auf die Friedenspoli¬
tik zu sprechen, deren Exponent Brtand durch sechs Kabinette
gewesen sei. Er machte sich in seinen Ausführungen die
These Ser „Sicherheit vor Abrüstung " zu eigen und betonte,
daß seine Regierung sowohl in der Frage der Landesvertei¬
digung zu Lande durch ihre militärischen Reformen als auch
zur See nichts versäumt habe, um Frankreichs Interessen
zu wahren . Die Pessimisten , die von der Londoner Konferenz
ein Nachgeben der französischen Abordnung befürchtet hät¬
ten, hätten unrecht behalten . Denn das Gegenteil sei der
Fall gewesen. Frankreich befinde sich heute in einer Lage,
die jede Vennrnhigung ausschließe . Frankreich habe zudem
seit 1918 nicht die Politik der Hegemonie l ?) betrieben , die
nach 1871 von Bismarck eingeleitct worden sei und direkt
zum deutschen Zusammenbruch 1918 geführt habe . Wie vor
dem Krieg , wünsche Frankreich auch heute den Frieden durch
Ausgleich und Organisation , aber mit dem festen Entschluß,
Herr des französischen Rat >onalschicksals zu bleibe «, wenn
unerwartete Ereignisse ohne Frankreichs Zutun eintreten
sollten.

Auf die Einstellung der französischen Kammer zn -den ent¬
scheidenden Bestimmungen in bezug auf di« Frage der
Kriegsliquidation eingehend , erklärte Tardieu , daß die
zögernde Zustimmung vieler französischer Abgeordneten
ebenso entschuldbar sei wie etwa die zögernde Zustimmung

Stresemanns zu den entscheidenden Vereinbarungen einer
deutsch-französischen Verständigung . Indem der französische
Ministerpräsident nochmals ausdrücklich betonte , baß die
Räumung des Rheinlands programmmäßig bis zum SO.
Juni erfolgen werde , stellte er fest, daß der einzig mögliche
Ersatz für die bisherigen militärischen Sicherheiten nunmehr
in Gestalt der Mobilisation der Schnldforderungen an
Deutschland gegeben sei. Was die Mehrheitsverhältnisse in
der französischen Kammer anbelangten , so ließ Tardieu
durchblicken, daß er sich als der Exponent der einzig mög¬
lichen Mchrheitsbildung fühle , und daß es Sache der radikal¬
sozialistischen Partei sei, die republikanische Konzentration,
die er , Tardieu , durchgeführt habe, noch zu erweitern , indem
diese größte linksbürgerliche Partei der Regierungskoalition
beitrete . Die starke Politik der Regierung habe den Verfall
der kommunistischen Partei Frankreichs zur Folg « gehabt.

Nachdem der Ministerpräsident auf die Realisation seines
Wirtschafts - und Sozialprogramms ausführlich eingegangen
war , charakterisierte er die neue staatspolitische
Idee  seiner Negierung im Gegensatz zu den überlebten
Doktrinen des Liberalismus und - es Marxismus . Seine
Ausführungen gipfelten in der Kundgebung , daß der Staat
gegenüber allen anderen Interessen den Vorrang genießen
müsse. Die Aufgabe einer Partei , die eine Politik anf weite
Sicht betreiben wolle» liege in der Mobilisierung der jungen
Kräfte , in der Konsolidierung «nd Dieustbarmachung der
bisherigen Errungenschaften , in der Durchführung «euer
Arbeits - «nd Prodwktionsmcthoden . Das sei das moralische
Programm des französischen HundertmilltonenvolkeS.

Französischer Schnellzug entgleist
7 Tote , 18 Verletzte.

TU . P ar is , 2. Juni . Am Samstag gegen 28 Uhr ist der
aus Paris nach Nizza fahrend « Schnellzug etwa 106 Meter
vor dem Bahnhof Moniere « « setwa 96 Km. südwestlich
von Paris ) entgleist . Dabei wnrden 7 Personen getötet «nd
80 verletzt , darnnter 8 schwer. 8 davon befinden sich in Le¬
bensgefahr . Die entgleis »«« ist dadurch hervorgernse « « or,
den, daß der aus Paris kommende Schnellzug mit einer
Gtnndengeschwindigkett von 76 Km. etwa SM Meter vor dem
Bahnhof mit einer Draisine znsammenstteh , die anS noch
ungeklärte « Gründe « anf de« Schien «» stehe« geblieben war.

Tages-Spiegel
Im Haushaltsansschnß des Reichstages wnrden anlStzlich

der Verabschiedung der Etatpositionen des Rechnnngs-
hofes «nd des Reichssparkommissars Auswege ans der Fi¬
nanznot erörtert . Die Wirtschaftspartei trat für Spar¬
maßnahmen im Reichstag ein.

*
Der Entwurf des Ansgabenscnknngsgesetzcs , der jetzt dem

Reichskabinett vorliegt , sieht starke Eingriffe i« das Be¬
amtenrecht vor.

*
Die gemischte deutsch-polnische Kommission will Schiel ^sach¬

verständige zur Untersuchung des Grenzzwischenfalls bei
Renhöfen heranziehe «.

*

Das Schicksal der Trierer Zeppelinhalle ist nunmehr end¬
gültig besiegelt. Sie verfällt nnweigerlich dem Abbruch,
der bis zum Abzug der Franzosen dnrchgeführt werde » soll.

*
Das thüringische Staatsministerium hat erneut gegen die

Sperrung der Polizeiznschüffe durch das Ncichsirmcnmini-
sterinm protestiert «nd mit Klage beim Staatsgcrichtshof
gedroht.

»
Der französische Ministerpräsident Tardie « sprach gestern in

Dijon über die politische« Erfolge seines Kabinetts.
*

Der Schnellzug Paris —Marseille ist bei Montcrea « ent¬
gleist. Bei dem Unglück wurde « 7 Personen getötet und 36
verletzt.

*
„Graf Zeppelin ", der am Samstag in Lakehurst gelandet ist,

soll morgen früh 8 Uhr MEB . znr Rückfahrt von Lake-
hnrst nach Sevilla anssteigen . Das Luftschiff wirb für Don¬
nerstag in FriedrichShafeu erwartet.

Die Untersuchung des Eisenbahnunglücks bet Paris hat
ergeben , - äß es sich um einen Anschlag  handelt . Di«
Draisine , auf die der Zug auffuhr , hat nämlich 20 Minuten vor
Passieren dos Schnellzugs noch nicht auf dem Gleis gestan¬
den, da um diese Zeit ein anderer Schnellzug die Stelle pas¬
siert hatte . Um 22L0 Uhr fuhr dann - er Marseiller Schnell¬
zug auf das Hindernis auf . Innerhalb dieser 20 Minuten
muß die Draisine auf die Schienen gestellt worden sein. Die
Polizei will bereits Spuren von den Attentätern gefunden
haben . Das „Echo de Paris " meldet hierzu , daß Minister¬
präsident Tardieu  am Samstagabend die gleiche Strecke
benutzte, um nach Dijon zu reisen . Es sei bekannt , daß
Montereau eines der aktivsten Kommunistenzentren sei.

Schiffszusammenstoß im Kanal
TU . London , 2. Juni . In der Nacht zum Sonntag um,

Mitternacht ist der 1500 Tonnen große schwedischeDampfer
„Inger " mit dem MOO Tonnen großen italienischen Tank-
bampfer „Literno " an der Sübküste Englands bei Eastbourne
zusammengestoßen.  Das schwedische Schiff sank inner¬
halb weniger Minuten . Von der 18 Mann starke« Besatzung
wurde « ein Mann tot , ei« Manu verletzt «nd zwei weitere
unverletzt geborgen . Die 14 anderen werden vermißt . Man
befürchtet , daß sie ertrunken sind. Rettungsboote suchen den
Kanal nach Ueberlebewden ab.

„Graf Zeppelin" in Lakehurst
TU . Lakehnrst,  z . Inn ». „Graf Zeppelin " ist am Sams¬

tag «m 12.25 Uhr MEZ . in Lakehnrst unter brausendem
Jnbel der Menge gelandet . Er hat damit die zweite Etappe
seiner große « Amerikafahrt glücklich beendet.

Von der Luftschiffleitung des „Graf Zeppelin " wird ge¬
meldet , daß „Graf Zeppelin " am Dienstag in Lakehnrst um
2 Uhr MEZ . zum Rückslug nach Sevilla starten werde.

In einer Unterredung zwischen Pressevertretern und Dr.
Eckener äußerte er sich dahin , daß er einen regelmäßigen
Luftschiffverkohr zwischen Europa und Südamerika für durch¬
aus möglich halte . Er müsse aber bestimmte Endpunkte , wie
z. B . Pernambuco , haben . Für die südliche Strecke im An¬
schluß an die Ozeanüberquerung weiter nach Rio de Janeiro,
Buenos Aires usw. seien Flugzeuge vorz -uziehen . Die Schil¬
derung - er Stnrmfahrt des Luftschiffes am Freitag durch
Dr . Eckener mutete geradezu dramatisch an . Der Zeppelin ist
förmlich hin - und hergezerrt worden und wurde gleich dar¬
auf wieder auf - und abwärts geschleudert . Die Temperatur
sei in einigen Minuten von 26 auf 10 Grad Celsius gefallen.
Der Zeppelin habe sich aber trotzdem glänzend gehalten,
worauf Dr . Eckener besonders stolz sei.

Donnerstag Wieberanknnst in Friedrichshofen.
In maßgebenden Kreisen Friedrichshafens rechnet man,

daß das Luftschiff bereits nächsten Donnerstag , den 6. Juni,
in Friedrichshafen eintreffen wird . Da die beabsichtigte Lan¬
dung tu Havanna sowie die Sonderfahrt über Florida nicht
znr Ausführung kamen , verkürzt sich die Reisedauer um ca.
4 Tage.



Italiens Kriegsvorbereitungen
Von General Pietro Go

Angesichts der Aufsehen erweckenden Kriegsrede
Mussolinis , die sich hauptsächlich gegen Frankreich
richtete , erhält der nachfolgende Artikel erhöhte Be¬
deutung.

Am Kriege der Zukunft werden Land -, See - und Luft¬
streitkräfte auf das engste Zusammenwirken muffen, in be¬
sonderem Maße die Land - und die Luftioaffc , und zwar nicht
nur hinsichtlich der Operationen in ihren Hauptzngcn , son¬
dern auch bezüglich der Verwendung kleinerer Einheiten.

Den Geist dieser Grundsätze atmen sowohl die »Allge¬
meinen Vorschriften für die Verwendung großer Einheiten"
als auch die »Richtlinien für die Verwendung der Divi¬
sion". An beiden wurden die Erfahrungen des Schützen¬
grabenkriegs verwertet , aber auch den Bewegungskrieg im
offenen Felde verlor man nicht aus dem Auge . Um den für
diese Art der Kriegführung nötigen Raum und die erfor¬
derliche Betättgungsfreihett zu erhalten , muß man wieder
das alte System anwenden , also den Hauptteil der Streit¬
kräfte gerade dort zusammenzichen , wo die Entscheidung
im Durchbruch durch die feindlichen Linien gesucht werden
soll. Wenn Italien an seinen Landesgrenzen kämpfen muß,
so bestimmt das gebirgige Gelände in erster Linie die Art
seiner Kriegführung . Daher werden bet uns Offiziere und
Mannschaften nicht nur für diese besonders schwierige
Kampfesart ausgebilüet , sondern auch mit dem für den Ge-
birgskrieg geeigneten Krtegsgerät und Ausrüstungsgegen-
stänben versehen.

Auf den ersten Blick könnte es scheinen, daß die Notwen¬
digkeit , in gebirgigem Gelände zu fechten, mit dem Bestehen
von Kavallerieverbänden in der italienischen Armee nicht
in Einklang zu bringen ist. Wir verfügen in der Tat über
12 Kavallerieregimenter , zu Lenen noch, wegen ihres Cha¬
rakters als schnell bewegliche Truppe , die 12 Bersaglicri-
Regimenter zu Rad treten . Auf diese Weise erreichen wir
das größte Verhältnis von Kavallerie zu den übrigen Waf¬
fengattungen von allen europäischen Heeren.

Diese leicht beweglichen Kräfte werden auf der vorge¬
schobenen Front der Armeen wahrend der Versammlung
und des Aufmarsches wertvolle Dienste leisten können durch
Fernaufklärung und Deckung marschierender Truppen , die
unbedingt gegen Ueberraschungen zu schützen sind. Daher
haben mir , ohne jenen Einheiten die Beweglichkeit zu neh¬
men, sie so ausgerüstet und ausgebildet , daß sie schnell zum
Gefecht zu Fuß bet starker Feucrkonzentrativn übergehen
können.

Die Fortschritte in der Mechanisierung fremder Heere
werben genau verfolgt . England findet wegen seiner jüng¬
sten raschen Fortschritte auf diesem Gebiete besondere Be-

zzera,  ital . Kriegsminister.
wunderung . Wir dagegen sind in - er Sage , die Me¬
chanisierung des Zug - und Veförderungswesens in großem
Umfange durchzuführen . Italien verfügt zur Zeit nur über
einige Kampfwagen -Verbände , doch dürfte diese Waffe in
Zukunft wohl vermehrt werden , sobald die leichten Kampf-
wagen eingeführt sind. Allerdings hat auch der heute ge^
bräuchltche Wagen durchaus befriedigt.

Besondere Bedeutung mißt man dem Artillerie -Schlep¬
per für die Beförderung von Geschützen bet. Die schwere
Artillerie hat die Type P . 4 eingeführt , einen bestimmt sehr
leistungsfähigen Schlepper, - ein ähnlicher ist für die Feld¬
artillerie in Aussicht genommen . Aber ungeachtet der erheb¬
lichen Leistungen unserer Motor -Industrie auf diesem Ge¬
biete sind wir noch in großem Umfange aus Maultiere beim
Transport angewiesen , sowohl für die fechtende Truppe als
auch für den Nachschub dicht hinter der Front . Und zwar
weniger wegen der Steigungen der Gebirgsstraßen , die der
Schlepper P . 4 leicht bewältigt , als wegen der geringen
Brette dieser Wege, die in Italien heute noch die Bcnv -n-
dung mechanischer Schlepper in größerem Umfange ver¬
bietet.

Trotz aller Fortschritte der Industrie und Technik dür¬
fen wir schließlich den menschlichen Faktor nicht vergessen.
Denn der Soldat trägt doch die Hauptlast des Kampfes , von
ihm hängt der Erfolg in erster Linie ab. Die italienyche'
Infanterie verfügt über die modernste Bewaffnung ; diese
umfaßt neben dem Gewehr leichte und schwere Musch cncn-
gewehre , die, einander ergänzend , ihre verschiedenen Auf¬
gaben gut zu erfüllen vermögen . Der italienische Infanterist
ist außerdem reichlich mit Handgranaten ausgerüstet und
wird von sehr wirksamen Infanteriegeschützen unterstützt.

Entscheidend bleibt aber in jeder Schlacht für den Wert
des Mannes , der die Waffen führt und — sei es auch nur
in bescheidenem Maße — an der Durchführung des Schlacht¬
planes mitwtrkt , das moralische Element . Die genialsten
Ideen des Führers und die noch so sorgfältig aufgestellten
Pläne können nicht zum Erfolge führen , wenn Offizier und
Truppe nicht im höchsten Grade von Begeisterung und
Vertrauen zu sich selbst, ihren Vorgesetzten und ihre » Waf¬
fen erfüllt und von einer Selbstverleugnung beseelt sind,
die sie befähigt , das Leben zu opfern . Deshalb hat der mili¬
tärische Organisator wie überhaupt jeder Führer keine
edlere und wichtigere Aufgabe als die, den Soldaten seelisch
zu bilden . Der italienische Soldat reagiert mit bewunderns¬
würdiger Bereitwilligkeit auf die ständige Sorge seiner
Offiziere um ihn, die ihrerseits voller Leidenschaft dem an¬
feuernden Beispiel des Königs und - es Duce selbst nach»
eifern . (Copyright 1S30 by DPK .)

Der größte Dirigent
der Wett schwingt

den Taktstock
Auf ihrem Siegeszug

durch Europa haben Tos-
canini und seine New Docker
Künstler , das „New Hocker
Symphonie Orchestra " auch
in Berlin haltgemacht , wo
sie vor einem auserlesenen
Publikum mit Gerhart
Hauptmann und dem gesam¬
ten Diplomatischen Korps
an der Spitze , ein Konzert
gaben . Es wurde zu einem
überwältigenden Erfolg .Aus
hundert Künstlern musizierte
doch nur der Wille ihres
Meisters , des Meisters.
Kein Wunder denn , das,
Toscanini mit seinen Künst¬
lern stürmisch gefeiert wurde.

Unser Bild gewährt eine«
Blick in die Philharmonie
während des Konzertes . Am
Dirigentenpult Toscanini X.

Auflegung der Mobilisierungsanleihe
am 9. Juni?

TU . Berl <n,  1 . Jnni . Wie der Pariser Korrespondent
des »Börsenconrier " erfährt , ist nach dem augenblickliche«
Stand der Bank «erkonsereuz damit z« rechne«, daß die Anf-
legnng der Aonnganleihe am S. Jnni stattfiwdet . Der ur¬
sprünglich genannte Termin des 4. Jnni komme «icht mehr
in Frage.

Wie der »Lokalanzetger " aus London meldet , hat der
juristische Berater der Bank von England , Sir William
Lee, hinsichtlich des Deutschland zugetetlten Teiles der 100-
Millionen -Dollaranleihe Ein wände  erhoben , wonach
von Deutschland für die ganze Anleihe die gleiche Ga¬
rantie  gefordert wird wie für die 100 Millionen Dollar,
die zugunsten der Deutschen Reichsbahn bestimmt seien.

An der Stätte des Grenzzwischenfallr
Di « deutsch-polnische Gemischte Kommission Mi Unter¬

suchung des Grenzzwifchenfalls bet Neuhöfen hat thre Er¬
mittlungen bereits an Ort und Stelle ausgenommen.

Unser Bild zeigt das Paßkontrollhanü in Neuhofen , in
bas die beiden polnischen Beamte » eingedrungen waren.
Es ist von der deutschen Seite her ausgenommen . Die
Straße führt an den Bäumen entlang nach Polen zur Weich¬
selbrücke Münsterwalde , die bekanntlich zum Teil abgebro¬
chen ist. Der Schlagbaum am Schilderhäuschen bildet die
Grenze . Von hier aus wurde das Paßkontrollhaus von den
Polen unter Feuer genommen , während sich die deutschen
Beamten mit den verhafteten Polen durch das dem Be¬
schauer -»gekehrte Fenster (X ) zurückzogen.

Kleine politische Nachrichten
Stkaßsurg Krtegshasen . Nach der Räumung der dritten

Zone werben die fünf Kanonenboote der französischen Rhetn-
flotttlle , die noch ln Mainz und Bingen liegen , in Straß¬
burg verankert werden . Straßburg wird dadurch Kriegs¬
hafen.

Die F ' lmoberprjtfstelle entscheidet gegen Frick. Die Ftlm-
oberprttfstelle hat den Antrag des thüringischen Innenmini¬
sters Dr . Frick auf nachträgliche Widerrufung der Znlas-
kasiung des Films „Der Fall der Sonja Petrowa " und Ver¬
bot dieses Films für bas ganze Reich abgewiesen und die
Zulassung des Films in vollem Umfang aufrechterhalten.

Einspruch der Universität Jena gegen die Berufung
Dr . Günthers . Rektor und Senat der Thüringischen Lan-
üesuniversität Jena haben gegen die Berufung des natio¬
nalsozialistischen Schriftstellers und Rassenforschers Dr.
Hans Günther zum ordentlichen Professor der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Fakultät durch das Volksbildungs-
Ministerium einstimmig Protest eingelegt , da das tn der
Uutversitätssatznng verbriefte alte Recht der Universität , bet
der Berufung auf die Lehrstühle durch thre Vorschläge sach¬
kundig mttzuwirken , im vorliegenden Fall durchbrochen
worben ist.

Tirol fordert Beibehaltung des freie « Wafsenrechts . Im
Tiroler Landtag gab Landeshauptmann Dr . Stumpf den
grundsätzlichen Standpunkt der Landesregierung zur Ent¬
waffnungsfrage dahin bekannt , daß das freie Waffenrecht
xtn durch Jahrhunderte alte Tradition geheiligtes und mit
dem Wesen des Tirolers eng verbundenes Recht sei. Er gab
der Erwartung Ausdruck , daß kein Staatsmann darin einen
Eingriff unternehmen werde , der zu unabsehbaren Konflik¬
ten führen müßte.

Di « Dowjetnnto « beschlagnahmt eine englische Konzes¬
ston. Wie aus Moskau gemeldet wirb , veröffentlichen die
Blätter einen Beschluß des Rats der Volkskommissare , wo¬
nach die Sowjetregternng nunme -hr dazu übergegangen ist,
bas Eigentum der englischen Konzesstonsgesellschaft Lena-
Goldstelds zu beschlagnahmen . Aus Sem Wortlaut geht her¬
vor , daß der englischen Gesellschaft infolge der Einstellung
des Verkehrs auf den Flüssen im Gebiet von Jakutsk die
Gefährdung der Lebensmittelversorgung der Bevölkerung
vorgeworfen wird . Nach Einstellung der Arbeit tn den
Lena -Goldfielbs -Betrieben sei auch der Schiffsverkehr still¬
gelegt worben.

Gandhi znm Friede « bereit ? Der Vorwärts gibt eine
Meldung des Sonderkorrespondenten des Daily Herald in
Indien wieder , nach der Gandhi bereit sein soll, seinen beim
Marsch nach Wadala gegebenen Auftrag zur Gesetzesüber¬
tretung zurückzuziehen , wenn die kommende englisch-indische
Konferenz Indien eine Verfassung gewährleiste , dnrch die
Indien seine Freiheit erlangen könne.

Wilkins Nordpolfahrl
TU . Berlin , 1. Juni . Das amerikanische Marinedepar¬

tement hat dem Ersuchen des Nordpolforschers WtlkinS»
Ihm das alte U-Boot U 13 für eine U-Bovtsexpedttion nach
Hem Nordpol zu überlassen , ftattgegebe « . Wilkins will sich
«ntt dem »Graf Zeppelin " nach Europa begeben» « m dort
Deine Vorbereitungen für die Expedition «ach dem NmMot
gu treffe «.

Aus aller Welt
Ranbübersall eines Jugendliche ».

Der neunzehnjährige Sohn des früheren Regisseurs am
Süddeutschen Rundfunk und jetzigen Direktors eines großen
deutschen Verlages , Wolfgang Heye, verübte in Verlin -Schö-
neberg «inen schiveren Raubüberfall auf die Papierhändle¬
rin Auguste Bach, Sie er mit einem Hammer niederschlug
und so schwer verletzte , daß sie blutüberströmt ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Heye wurde nach aufregen¬
der Verfolgung , an welcher sich Motorradfahrer und Auto¬
mobilisten beteiligten , verhaftet . Der Neunzehnjährige , ein
stellenloser Schauspieler , wollte sich durch den Ueberfall Rei¬
segeld verschaffen, welches ihm seine Eltern verweigerten.

SW Morgen Wald durch Feuer vernichtet.
Wie aus Schwerin berichtet wird , entstand ln der Feld¬

mark Ventschow an der Elbe bei Boizenburg ein großer
Waldbrand , dem etwa 200 Morgen Laub - und Nabelholz¬
wald zum Opfer fielen.

Wildwest ln der Mark.
In der Gegend von Groß -Kreu - hat sich et« schwerer

Feverkampf zwischen zwei Einbrechern , einem Landjäger un¬
einige « Bewohnern des Ortes abgespielt . Bet diesem Kampf
wurde der Landwirt GSrtz aus Schmergow getötet . Der
Oberlandjäger Rach und der Landwirt GrünefelL erlitte«
lebensgefährliche Verletzungen und mutzte« ins Krankenhaus
gebracht werde « . Beide wurde « sofort operiert . Auch einer

der Diebe , der «inen polnischen Patz auf den Namen Kn-
narskt hatte , wurde bei dem Feuerkampf von drei Kugel«
getroffen . Er fand , lebensgefährlich verletzt , im Kranken¬
haus Aufnahme.

Ranbübersall anf eine Budapest «« Bank.

In Bu d ape st wurde in der Hauptanftatt der GsEompte-
Bank ein verwegener Raubüberfall ausgeführt . Im Zimmer
der Personalabteilung arbeiteten zwei Beamt «. Bor ihnen
lagen die Gehälter für die Beamten tm Betrag von rund
IM 000 Pengö . Als einer der Beamten das Zimmer verlassen
hatte trat plötzlich ein Mann mit vorgehaltenem Revolver
ein . Als tn diesem Augenblick der »wette Beamte wieder ins
Zimmer zurückkehrte , wandte sich der Räuber gegen diesen,
ergriff das Geld , sprang durch das Fenster tn den Hof und
flüchtete . Die Verfolgung war bisher ergebnislos.

4ö Todesopfer einer Unachtsamkeit.
Wie aus Moskau gemeldet wird , wird in einer Meldung

des Berkehrskvmmiffars nunmehr amtlich bestätigt , - atz
kürzlich tn dem Wagen eines Personenzuges anf der Strecke
Moskau -Kursk tn der Nähe von Gawrtlowo Feuer aus¬
brach, wobei 46 Personen ums Leben kamen und 23 schwer
verletzt wurde ». Die Reisenden hatten vergeblich versucht,
ans dem brennenden Wage » z« fliehe «, dessen Ausgänge
verschlossen waren . Nach der Mitteilung des BerkehrSkom-
mtssarS war der Brand dadurch verursacht worden , daß ein
Bauer eine Benzinflasche »erbrach und nachher unachtsam
ein Streichholz tu den Wage « warf.



Aus Stadt und Land
Calw , den 2. Juni 1930.

Der Juni.
Der „Wonnemonat" Mai ist, wie oft schon, so auch in die¬

sem Jahr tief in unserer Schuld geblieben. Hat er uns auch
bas Blühen und Duften nicht rauben können, das ihm von
-er Natur angeboren ist, so hat seine Sonnenarmut und
Regenflut, seine Kühle und Herbheit uns ach so viel vermis¬
sen lassen, was wir vom Frühlingsmonat Mai an Maten-
schönheit und Frühlingspoesie erwarten können. Und nun
sind ivir tm rasch fortschreitenden Ablauf des Jahres schon
tm Juni,  der zwar als Regenmonat vielfach gefürchtet,
in Wirklichkeit aber oft besser ist wie sein Ruf. Er ist schon
ei« rechter Sommermonat , führt er uns doch hinein in die
Tage der Rosen, hinein in pfingstltch prangende Ueppigkeit,
Hinein ins Gewoge der grünen Aehrenfelber, hinein in einen
immer noch länger werdenden Tag, aber auch schon hinan
an die Mittagshöhe des Jahres , auf der sich der längste
Tag und die kürzeste Nacht begegnen, Sonnwendfeuer in
der schweigenden Sommernacht leuchten und künden, daß nun
mählich »war, aber unaufhaltbar der Tag wieder abwärts
gleitet.

»
Dienstnachrichte«.

Eine Lehrstelle an der evangelischen Volksschulet» Alt¬
bulach  ist dem Lehrer Richard Hauser  in Reutlingen
übertragen worden. — RetchsbaHnobersekretärKenner  in
Hochbors bei Horb ist nach Bad Ltebenzell versetzt.
Der Hagelschadentm Oberamt Cal« i« de« sechs Jahre«

1924 bis 1S2S.
In den Jahren 1924 bis 1929 berechnete sich der Hagel¬

schaden in Württemberg im Durchschnitt jährlich auf 9 346 533
Mark . Insgesamt sind in den sechs Jahren ISS« Gemeinden
oder 74,1 Prozent aller württembergischen Gemeinde« vom
Hagel betroffen worden (davon 18 jedes Jahr , 84 i« fünf von
sechs Jahren ), tm Jahresdurchschnitt 389 gleich 30,7 Prozent.
Dt« betroffene Baulandfläche (angebautes Ackerland, Wie¬
sen, Weinberge) machte im Jahresdurchschnitt 60 711 Hektar
gleich 6,36 Prozent der gesamten landwirtschaftlichen Fläche
Württembergs aus . Die am häufigsten und stärkste« heim¬
gesuchten Bezirke find die oberschwäbischen Oberämter Ehin¬
gen, Blaubeuren , Ulm, Münstngen und Rtedlingen, sämtlich
Hauptgetreidebezirke des Landes, auf die von dem Gesamt¬
geldwert des Hagelschadens in Württemberg in den Jahren
1924 bis 1929 mit 67273 200 Mark nicht weniger als 17814036
Mark gleich 30,6 Prozent entfallen.

Im Oberamtsbezirk Calw  belief sich der Geldwert des
Hagelschadens in den sechs Jahren 1924 bis 1929 auf ins¬
gesamt 386 043 Mark, womit unser Bezirk als einer der ziem¬
lich wenig heimgesuchten an 47. Stell « unter den 62 württem¬
bergischen Bezirken (einschließlich Stuttgart -Stadt ) steht. Auf
1 Hektar Anbaufläche entfallen im Oberamt Calw 32,W Mark
Hagelschaden,' in dieser Beziehung nimmt er die 38. Stelle
ein. Den größten Hagelschaden  in - er Berichtszett
haben unserem Bezirk die Jahre 1927  mit allein 169 091
Mark und 19 29 mit 94 067 Mark gebracht. In den übrigen
vier Jahren dagegen ist der im Oberamt Calw angerichtete
Hagelschaden sehr viel geringer gewesen und hat in keinem
dieser Jahre einmal über 60 000 Mark betragen.

Unwetter mtt Hagelschlag.
Nagold» 1. Juni . Letzten Freitag ging ein schweres Wet¬

ter mit Hagelschlag über unserer Markung nieder. Wenn
man nach dem Gewitter die Chausseen nach Wildberg oder
auch nach Rohrdorf zu ging, mußte man traurig werden.
Der Hagel hatte ungeheuerlich gewütet, die ganze Blüten¬
pracht mit samt dem grünen Laub lag am Boden. Und kam
man gar bis zum Talhof oder zur Pfronöorfer Mühle, so
sah man wilde Sturzbäche vom linken Talhang hernunter
stürmen, die kundtaten, daß auf der Höhe zwischen Minders-
bach und Wildberg ein kleiner Wolkenbruch ntedergegangen
sein müßte. Zirka 100 Meter oberhalb der Pfrondorfer
Mühle hatte das Master Erdmassen und Grasnarben bis
ans dt« Fahrstraße gespült. Weller werden von Pfrondorf,

Minbersbach, Emmingen und Effrtngen, besonders aber von
Notfeldeu Hagel- und Wasserschäden auf Feldern und in
Gärten gemeldet.

Rohrdyrf , i . Juni . Schwere Gewitter zogen in den Abend¬
stunden des Freitags über unserem Tal zusammen und ent¬
luden sich mit wolkenbruchartigem Regen und schwerem
Hagel. Besonders schrver wurde das am sog. Riedwiesen¬
buckel gelegene Anivesen des Maurermeisters Johannes
Stickel  beschädigt. Die hinter dem Anwesen aufgeführte
Stützmauer ist von den Erbmassen, die durch den heftigen
Niederschlag ins Rutschen gekommen sind, weggedrttckt wor¬
den. Die Hinterwand der Scheuer wurde eingedrückt und
die ganze Scheuer mit den Erdmasten gefüllt. Hätte die
Scheuevwand nicht nachgcgeben, dann wäre das ganze An¬
wesen aufs ernsteste gefährdet gewesen.

SCB . Unterjesingen OA. Herrenberg, 1. Juni . Das
schreckliche Unwetter am Freitag abend richtete besonders
über Unterjesingen schweren Schaden an. Der wolkenbruch-
arttge Regen drang in Keller und Scheunen und riß eine
Maste von den Berghängen mit. Die Hagelkörner erreich¬
ten teilweise eine Größe von Hühnereiern . Die Verheerung
ist schauderhaft. Die Hopfen haben alle Triebspttzen ver¬
loren. Den Bäumen wurden Aeste abgeschlagen. Der öst¬
liche Hang der Weinberge wurde förmlich zusammengedro-
schen. Durch die Wucht der großen Hagelstücke wurden Dach¬
fenster und Glasziegel in Scherben geschlagen. Die Ammer
führt Hochwasser.

SCB . Rottenbnrg , 1. Juni . In der Gegend von Rotten¬
burg, vor allem in Seebronn , ist ein schweres Hagelwetter
in Verbindung mtt einem wolkenbrucharttgen Regen nie¬
dergegangen. Die ganzen Aecker und Wiesen waren wie ab¬
gemäht. Auf den Bäumen ist kein Blatt mehr. Die Hagel¬
körner lagen stellenweise 40—68 cm hoch auf der Straße.
Alles mar weiß wte eine Winterlandschaft.

Würzbach-Naislach, 1. Juni . Dieser Tage verläßt Förster
Karl Bozenhardt  nach 17jähriger Tätigkeit die hiesige
Gemeinde. Den gewissenhaften, arbetts-freudigen und dabet
überaus bescheidenen Beamten sieht nmn hier nur ungern
scheiden. Die besten Wünsche begleiten ihn und di« Seinen
zu seiner neuen Wirkungsstätte RuteSheim, OA. Leonberg.

Zwerenberg, 1. Juni . Am Sonntag wurde die neue Auto-
ltnie Zwerenberg—Nenbulach eröffnet mit Anschlußverbin¬
dung nach Oberhaugsteit und Martinsmoos . Der Unter¬
nehmer ist Ludwig Kußmaul, Chauffeur in Zwerenberg.

SCB . Wildbad, i . Juni . Am Htmmelfahrtstagc besuchte
der deutsche Reichsaußenmintster Dr . Curtius in Begleitung
seiner Familie unfern Kurort . Nach Einnahme des Mittag¬
essens tm Hotel Post setzte der Minister die Reise im Auto
fort.

Kreudenstadt, 1. Juni . Der Voranschlag der Amts¬
körperschaft wurde vom Bezirksrat dahin festgestellt, daß zur
Deckung des Abmairgels, der 468 956 NM. beträgt, eine Um¬
lage in Höhe von 417 000 RM . erhoben wird. Die Umlage
beträgt Heuer gegen das letzte Jahr 68 009 RM . weniger. In
den Ziffern ist die Verwaltung des Bezirkskrankenhauses
und des Bezirkswohlfahrtsamts inbegriffen. Zur Schulden¬
tilgung an den Kosten der Erivetterung des Bezirkskranken-
Haufes erhielt der Bezirk einen Staatsbeitrag in Höhe von
37 000 RM . Der Bezirk hat zum Ausbau der Nord-Südlinie
bei der Girozentrale Stuttgart ein Darlehen von 30 000 NM.
ausgenommen.

wp. Stuttgart , 1. Juni . Von der Stuttgarter Staats¬
anwaltschaft, die seinerzeit eine Untersuchung in der Stutt¬
garter Trichinose-Angelegenheit etngeleitet hatte, wird nun¬
mehr mttgeteilt, daß das Verfahren eingestellt wurde, da
die sehr eingehend geführte Untersuchung keinerlei Mög¬
lichkeit zu einem strafrechtlichen Einschreiten gegeben habe.

wp. Stnttgart , 1. Juni . Ministerialrat Dr . v. Scheur-
len  im Innenministerium trat am 31. Mai kraft Gesetzes
in den Ruhestand. — Der Herr Staatspräsident hat den
Obermedizinalrat Dr . Gnant  im Innenministerium »um
Ministerialrat in diesem Ministerium ernannt und dem
Oberregierungsrat Rößler  tm Innenministerium die
Amtsbezeichnung „Ministerialrat " verliehen.

wp. Stuttgart , 1. Juni . Im Rahmen der Jahresver¬
sammlung des Deutschen Ausland -Instituts tagte am Him¬
melfahrtstag der Wissenschaftliche Beirat des Instituts . Die
Notwendigkeit eines „Auslanbskulturellen Existenzmtni-
mums", einer verstärkten Heranziehung der Auslanddeut¬
schen tn die reichsdeutschen beruflichen Kreise, sowie einer
engen Verbindung zwischen reichsdentschen und auslanddeut¬
schen Aerzten, Ingenieuren , Gelehrten aller Art, aber auch
Bauern , Handwerkern und Arbeitern wurde stark unter¬
strichen und es wurden mannigfache Anregungen für die tn
dieser Richtung schon laufenden Bestrebungen und Arbeiten
des Instituts gegeben.

SCB . Stnttgart , 1. Juni . Von zuständiger Sette wirb
mttgeteilt : Reichsaußenminister Dr . Curtius , der aus An¬
laß der Jahresversammlung des Deutschen Auslandstnstitu-
tes tn Stuttgart weilt, folgte einer Einladung der wiirtt.
Regierung zu einem Frühstück, zu dem die Vertreter des
Auslaudsdeutschtums eingeladen waren.

wp. Oberifltngen, OA. Freudenstadt, 1. Juni . Am Mitt¬
woch abend brach in dem Doppellvohnhaus des Matthäus Zel¬
ler und seines Sohnes Ernst in Obertflingen Feuer arS.
Der Brand entstand durch Entzündung einer Benzinkam «.
Karl Zeller erlitt hierbei schwere Brandwunden und muß.«
in das Bezirkskrankenhaus «ingeliefert werden. DaS vo»
drei Familien bewohnte Haus ist vollständig niedergebrannt.
Der Feuerschein konnte von Freudenstadt aus gut beobachtet
werden.

SCB . Bnrladingen (Hohen».), 1. Juni . Zwischen dem
Maurer Johann Wolfer und seiner Frau gab es seit einiger
Zell Zwistigkeiten. Die Frau klagte auf Ehescheidung. Als
sie letzter Tage abends von der Arbeit heimging, sah sie ihr
im Wirtshaus sitzender Mann und stellte ihr nach. Die Frau
flüchtete in ein Haus . Der Mann holte sie jedoch ein und
brachte ihr mehrere Stiche bei, an deren Folgen die Frau
am Donnerstagabend starb. Die Frau htnterläßt drei min¬
derjährige Kinder. Wolfer hat sich nach der Tat selbst dem
Gericht gestellt.

wp. Tuttliirge «, 1. Juni . Aus Singen  a . H. wirb be¬
richtet: Ein einträglicher Maikäferschmuggelan der badisch-
schweizerischen Grenze hat sein Ende dadurch gefunden, baß
die badischen Grenzgemetnden entdeckt haben, daß von der
Schweiz nächtlicherweise tn der Maikäferzeit zentnerweise
Maikäfer nach Baden hinetngeschmuggelt wurden, weil die
badischen Gemeinden bis zu 20 Pfennig pro Liter Maikäfer
als Prämie für die Bekämpfung der schädlichen Insekten
zahlen.

SCB . Trossingen, 1. Juni . Die von der Nationalsozia¬
listischen Arbeiterpartei auf Freitag abend in den Saalbau
„Rose" einberufene sehr gut besuchte Versammlung endete
vorzeitig mit einem großen Radau, hervorgerufen Lurch
auswärtige Gegner. Gläser flogen hin und her, Stuhlbeine
wurden abgeknickt, kurz und gut alles, was man gerade tn
die Hände bekam, wurde gegen den Gegner geworfen. Der
Saal wurde durch Landjäger- und Poltzeiorgane geräumt.

SCB . Heidenheim, 1. Juni . Der Direktor der hiesigen
Bank für Handel und Gewerbe, Wilhelm Kicherer, hat in de«
letzten Jahren einem ihm befreundeten Hetdenhetmer Fabri¬
kanten unter Umgehung der statutarischen Bestimmungen
größere Kredite etngeräumt und diese Unregelmäßigkeit
durch falsche Buchführung verdeckt. Nachdem «in« Gefähr¬
dung der Kredite eingetreten war und der Aufstchtsrat der
Bank sich mit der Angelegenheit befaßt hatte, ging Kicherer
flüchtig. Eine Strafuntersuchung ist tm Gange. Die krimi¬
nalpolizeilichen Maßnahmen haben am 28. Mat zur Ergrei¬
fung Kicherers in München geführt.

Ellwange«, 1. Juni . Im Alter von 71 Jahren ist hier
der frühere Landtagspräsident Walter  gestorben . Der
Verstorbene bekleidete dieses Amt in de« Jahren 1920 bis
1924. Sein politisches Geschick, wie auch die Eigenschaftensei¬
nes Charakters befähigten ihn hiezu tn besonderem Maße.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
über dem Festland liegt schwacher Hochdruck. Für Diens¬

tag und Mittwoch ist zeitweilig heiteres, aber zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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11. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Er gab nur in Eile noch die nötigen Anweisungen

kür Manskopf , dann fuhr er zutage , warf sich droben
in einen Wagen und jagte hinüber in die Stadt . Doch
her Revierbeamte war über Land . Aber er sagte
seinen Besuch für den anderen Vormittag zu.

Er hielt Wort , und , wte verabredet , war auch Bertsch
Kur Stell «. Zusammen traten sie so ins Steigerbureau
des Erbstollen ein . Ein breitschultriger , rotbärtiger
Mann trat ihnen entgegen . Der Bergrat sah ihn fra¬
gend an.

»Steiger Hannschmidt?"
»Der bin ich."
»So . Nun hier , Herr Direktor Bertsch von Zeche

ChrjstianSglück führt Beschwerde gegen Sie . Sie haben
sich grobe Ungehörigkeiten zuschulden kommen lassen,
sogar «inen Mann von Grube Christiansglück gefan¬
gengenommen . Wie kommen Sie dazu ? Das ist doch
Freiheitsberaubung !"

»Hb dat Freiheitsberaubung ist, dat weist ich ntt.
Ich Hab' den Mann ja gleich wieder über Tag schaffen
und laufen lassen. Mer dat weist ich —" trotzig sah
ver Mann dem Bergrat ins Gesicht — „da unten , v«
mir im Berg , da hat kein Fremder wat zu suchen!"

„Und das Feuer , das Sie angemacht hoben,
di« aus dem Nachbarfeld z« vertreiben ?"

„Ich kann doch in meiner Grube Feuer amno
soviel als ich Laune Hab' ! Wenn '« di« da —," er b r

AM

Worts sind hier nutzlyZ, Sse

„Jawohl, " nickt« der Revierbeamte und wandte sich
dem Stöger wieder zu. „Also halten Sie sich bereit.
Wir wollen etnfahren ."

Er ging zur Tür , die dem Umkleideraum und
weiter zum Schacht führte , bertsch wollte ihm folgen,
doch da trat ihm Hannschmidt in d. : Weg.

„Halt — was wollen Sie hier ?"
Der Bergrat blickte zurück.

» „Herr Direktor Bertsch wird mich begleiten."
Hannschmidt wich nicht zur Seite.
„Fahren Sie ein , soviel dat Sie wollen , Herr Re-

vterbeamter . Ich kann's nit hindern . Aber der hat
nichts zu suchen bei uns tn der Grube !"

Bertschs Geduld war nun zu End«.
„Genug der Narrenspofsen !"
Und seine Hand schob mit einem Ruck den stämmi¬

gen Mann beiseite.
Doch jäh brach «S da aus HannschmtdtS Augen . Tin

Sprung zur Wand , wo allerlei Arbeitsgerät lehnte,
und er ŝ wang eine Axt empor — gegen Bertsch.

"Akmsch,°öe machen sich unglücklich!"
Erschrocken ries es der Bergrat . Doch die kalte Wut

schillerte tn HannschmtdtS Blick.
„Ganz gleich, — aber der da kommt mir nit über

die Schwell' !"
Bertsch stand vor dem Jähzornigen , jede Muskel

rnnt , den Blick in den des andern gebohrt . Das
>te anch t» ihm auf . Sollt « er
tcht schon mit ganz anderen
Dttiben in Chile , unter dem

gefährliche« Gesindel aus aller Herren Ländert
Der Revierbeamte sckh, was in ihm vorgtng , und er

Wollt« zu« Fenster , Hilfe herbÄrussr . Doch da überflog
plötzlich ein Lächettt Bertschs Züge.

„Nicht vonnöten , Herr Bergrat . Wir Werden schon
allein fertig werden miteinander — wir beide hier ."
Sein Auge blitzte zu dem Gegner hin . Mir sind ja
doch LandSkeule. Das ist alt « Brauch im Rauhen
Grund : Man schlägt sich de« Schädel ein, aber schätzt
sick doch." Und erAh nun dem andern fest tzE .GestrH.
„Also, Man » . «8 S

„Ja — und keinen Schritt weiter last ich Me !" ""
»Und warum nicht?"
„Sie sind unser Feind ."
Dem Bergrat riß di« Geduld.
„Aber wenn ich Ihnen nun den strikten Beseht geoe?"
„Mir hat hier keiner was zu befehlen, als nur mein

Grubenvorstand . Und wenn 'S mich Kopf und Kragen
kostet!"

Der Revterbeamt « zuckte die Schultern,
sah er zu Bertsch hin . Dessen Auge ruhte auf dein
ster Entschlsosenen, und plötzlich sagte er:

„Der Mann hat recht, von seinem Standpunkt . Wä
er mein Beamter , ich erwartete es nicht anders von
ihm. Unter diesen Umständen bleibt mir nichts weiter
übrig , als erst di« Erlaubnis de» Grubenrepräsentan¬
ten etnzUholen."

„Das ist doch der Herr von Grund ?"
„Ganz recht, und ich will sofort zu ihm."

«

Da ran « ihr nun Jahr um Jahr hin in Ver¬
lassenheit, an der Seite dieses starrköpfigen allen Son¬
derlings . Draußen ries das Leben zu kraftvoll freudi¬
gem Wettlaus alles , was jung und stark war . Aber sie
stand hier , Fesseln an den Händen , die doch so gern An¬
gegriffen hätten . Stand abseits , unnütz sich und der
Wett.

Und doch pulste« in ihr so starke Quellen des Lebens,
der WetbeSnatur , datz sie hätte geben mögen mit ver¬
schwenderischenHänden — sich geben, rückhaltlos, und
doch im Geben empfangend mit sehnende« Fibern . So
stürmisch ward dies ungestüme Begchren in solchen
Stunden , datz es sie dann ledesmal auftrieb in verzeh¬
render Unrast.

Auch heute war wieder einmal solch ein Tag ge¬
wesen» wo es umhergeisterte in dem alten Gemäuer
mtt grauen Fledermausflügeln . — verlassen saß
st« so in dem Wohnzimmer. Sie hatte di« Wirt¬
schaftsbücher vor sich liegen, aber ihre Augen irrten
cwvon VM Posten und ZahLeu in den trüben Dämm« .

«M _ . . «SEtzMg folgte
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IM holl. Gulden 168,68
100 franz. Franken 16,45
KHschwetz . Franken 81,15

Börsenbericht.
SCV . Stuttgart , 1. Juni . Die Börse batte am Wochen¬

ende wenig Geschäft bei nachgeberrden Kursen.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen HauptvcrbandcS Württemberg und
Hoheuzollcru E. B.

LE. Stuttgarter Obst, und Gemüscgrotzmarkt vom »1. Mai.
Erdbeeren (Gartenprestlinge ) 1,50—2,' Kirschen (süße)

40—60,- Kartoffeln 3—4,- Kopfsalat S—10,- Wirsing (Köhl-
kraut ) 15- 20- Rotkraut 12— 15; Blumenkohl 1 Stück SO bis
80; Note Rüben (neue ) Kg . 30—35; Karotten ( runde ) 10
bis 20 ; Zwiebel 8—11; dto . mit Rohr Bund 10—12 ; Gur¬
ken , große , Stück 20—60; Rettiche 1 Stück 8—18; Monats-
retttche ( rote ) 1 Bund 8—10; Sellerie 10—26 ; Spargeln , Un¬
terländer , 100—120; dto . schwäbische ^ Kg . 60 —80 ; Spinat
12—15; Rhabarber 8—10; Kohlrobcn Kopf 8—15.

Schweiuepretse.

Aulendorf : Ferkel 42—47, Läufer 62 RM . — Dischingen:
Milchschweine 40—57 NM . — Nürtingen : Milchschweine
35—62, Läufer 60—05 NM . — Sielmingen a . F . : Läu ' e:
65—150, Milchschweine 32—48 NM . — Wangen i. A, : Ferkel
35—44 NM . — Weilderstadt : Milchschweine 34- 46 RM . -

Winnenden : Milchschweine 45—65 RM . — Dpatchtngenr
Milchschweine 35—42 RM.

Fruchtpretse.

Biberach : Kernen 14,50—14^ 0, Weizen 13FO- 13,80, Be¬
sen 10—10,20, Roggen 0 RM . — Wangen : Haler 9—10,50,
Gerste 10—12, Weizen 13— 14 RM . — Winnenden : Weizen
14M —16, Haber 7,80—8^ 0, Dinkel IOM - 10,70, Roggen
10,50 - 11,30, Gerste 11—11F0 RM.

Balingen : Haber S RM . — Giengen a. Br . : Gerste 0,20,
Weizen 14,80 NM.

-»
DU irlllchtn KUlnhaodelrpkUUdürfen sNSfUxrsttndltch»icht M d«>> u»t

GroßbodelSpriil «, grmrsl-n verdkn, da für U« »och di« so», wlillchostltch-n Der-
kihrSkostra ln Zuschlag kommen. DU Srhrtjlllg.

Amtliche Bekanntmachungen
Amtsgericht Lalw

Am 30. Mal 1930, nachmittag » 4 Uhr , ist das Ver¬
gleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses über da«
Vermögen des

Eheistia « Maier , Mechanikersin Ncubulach,
Inhaber « eines Kolonialwarengeschästs und einer
Handlung mit Fahrrädern , Motorrädern und
Nähmaschinen,

eröffnet worden.
Derglelchstcrmin : Freitag , den 4. Juli 1930, vor¬

mittags 10'/, Uhr.
Vertrauenrperson : Bezirksnotar Knapp in Bad

Teinach.
Der Antrag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens

nebst Anlagen und der vom Gericht bisher gemachte» Er¬
hebungen ist aus der Geschäftsstelle der Amtsgerichts zur
Einsicht für die Beteiligten niedergelegt.

Stadtgemeinde Nagold
Nächsten Donnerstag,  den S. Juni d » . Fs.

findet hier

Weh-,Schweiire-
mid SrW-Msttl

statt , wozu eingeladen wird.
Der Druchtmarkt am 7. Juni 1930 fällt aus.
Nagold , den 30. Mai 1930.

Stadtschultheißenamt.

038 lkoi „ k 3 äl 8cker kiok " Lalw
freute Uonta 8, äen 2. ) uni (K i n ä 6 r f e 8 t)

lan ^ abenc!
iLiusik: Line ^ bteilunZ cier Ltoällispelle / 8 Okr

Kammerjäger Strohin
kommt in einigen Lagen
hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schrift¬
licher Garantie

W-mzen,Raiten,Muse,
Käser usm.

Anerkennungsschreiben ste¬
hen zu Diensten . Diskretion
zugesichert. Bestellungen so¬
fort erbeten an die Geschäfts¬
stelle diese» Blatter.

iWMMiiielliWz
hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatarrh Keuchhusten
Bronchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Fällen der schleimlösende

Dellheim 's Brust , und Luugentee.
Preis Mk . 1.28. Zu haben ln de» Apotheke «.

Elct » vorrätig : Alte Apotheke Ealw»
Apotheke v. T. Mohl , Bad Liebenzell.

Verkauf eines Sägewerks
in Althengftett O.A. Salw
2m Wege der

ZWWVMstreMng
Kommt am Sreitag , den 27 . Sunt 1930 , vormiltag«
8 Uhr auf dem Rathaufe in Althengftett da » 1924 neu
erbaute Sägewerk der Dirma Karl Dorn L Sie . ,
offen« Handelsgesellschaft in Althengstett , mit sämtlichen
Zubehörden zum Verkauf . Zu den Zubehörden gehören
insbesondere

7 «lektr . Motore , 1 Bollgattee , 1 Holzwolle.
Maschine, 1 Holzwollepackpreffe , 1 Holzwolleseil.
Maschine, 1 Fournier ^resse, 2 Pendelsägen , einige
Kreissägen , da» Rollbahngleis von dem beim
Bahnhof Althengstett gelegenen Sägewerk dis zum

' Reichsbahnglei ».
Das Sägewerk mit 2 Parzellen , zus. 43 « 80 qvi,

ist vom Gemeinderat Althengstett ohne Zubehörden zu
30000 RM . geschätzt. Die Zubehördenhaben einen
Brandversicherungranschlag von 29100 RM.

Da » Sägewerk kann jederzeit besichtigt werden.
Näher » Auskunft erteilt der Unterzeichnete , der aus

Wunsch auch eine Abschrift von der Aufnahme der Zube.
Hörden übermittelt.

Liebhaber sind eingeladen.
Ealw , den 31. Mai 1930.

Zwangsversteigerungskommiffä«
Bezirksnotar Kraut.

Atk ^ ^vtG-

lx >s l .- » .. 13 I,os « 12.- »1
Oorto vvä I -ists 3V 1-1» .

Wege » EntbehrlichLett
»inen sehr guterhaltenea

ilrüdeigen

Handwagen
billig zu verkaufe ».

Karl Berner,
Malermeister

Anterreichenbach.

empfiehlt

Carl Herzog , ZiseWOWg . LkderWße. ß

.

WKW
LMM

üteller klir kusukiese
Lvttsrvursz - von ULdnornosoe », ttorr »-
kaok ovck otvzowaclisevev bl> L-eIv . —
Uokkrocklooz; Io iioct siiüer cksva

ftarkl Soiilliinlo. pigkÄielm,
DerRi>riiik--ii.PsKdeWrölii!Mzheim
findet am 10. Juni 1030 statt.

Der Oberbürgermeister (Abt. II).

Mi!

MipIillMÄ
wolle man reclitreitiZ

Vereins- ,Vei-AnlixunZs-

Lamilien- , ebenso suck

V/erbe- unä Oescbsikts-

Nalurhaar-
Zöpfe

von Mk . 4.— an in allen
Farben.

Friseur Odermatt.
In schöner, staubfreier

Lage gutmvblierte

Zimmer
zu vermieten.

Näherer in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Verkaufe den

MMerzoH

WZektrag
von 81 » Wiese « (Ochse« ,
acker) und 18 « Wiese«
(Forftwiese ). Die Wiesen
können von Dran Paulin«
Ganzhor » oorgezeigt wer-
den.

Earl Waidelich
znm Rößle.

Auch ist rin guterhaltener

LkiteMWll
gegen Barzahlung zu ver¬
knuse « . Der Obig «.

Ealw
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Dienstag,
den 3. Juni d». 3s .,
vormittags S Ahr, gegen
bar « Bezahlung:

1Berlikow lannen.
1Likörserviee
(letzteres wird bestimmt
verkauftim Pfandlokal)

Zusammenkunft b. Rathaus
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Ealw

Empfehle meine selbst¬
gemachten

Eier-Meln
Wilhelm Lutz

Bäckermeister.

lilttsrärogeri«
Larl Ssrvs , X. 0 . Vivsoo

vrozsrle tllmpsrlck
8sä blebsniell.

Hirsau
Im Weg » der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Dienstag,
den 3. Juni ds . 3s .,
vormittags 10 Uhr , gegen
bare Bezahlung:

1SelgeiuMe„Kloster-
r»ine Hirsau nr. Kirche"
Zusammenkunft b. Rathaus

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Ealw

Ohngemach.

Alzenberg
Einige Paar an » Fressen

gewöhnte

setzt dem Verkauf au«
Ehr. Rupp«.

»

sinä suk cler Oescbäktsstelle
äieses Mattes ctas Lttick ru
20 kksmrizs erkMickl

Brennessel - und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasch - Mk . 1.50 bei

HL. Otto Vlo ^or», Rene Haudelsfchul«

für alle Sorten

Kohlen
Koks

NNd

Briketts
Bestellungen nehmen entgegen

LAW .N.MlLölM. 8.«
Kohlenhandlungen
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